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DAS VERGESSEN


WÄRE FALSCH .... den Opfern gegenüber


geboren in Emden,Niedersachsen.


Seit meiner Jugend interessiere ich mich für Politik, Gesellschaftsthemen, Zeitgeschehen und Kunst. In verschiedenen beruflichen Tätigkeiten lernte ich die verschiedensten Menschen mit ihren Sorgen und Bedürfnissen kennen und setzte mich in meinen Arbeiten für die Schwachen in der Gesellschaft ein.


So gründete ich an meinem damaligen Wohnort in Krefeld/NRW die Aidshilfe, die sich um die betroffenen AIDS-Kranken sowie HIV-Patienten kümmerte, und ich betreute die Sorgenden ehrenamtlich oft bis spät in die Nacht.


Ich habe ein hohes Gerechtigkeitsempfinden und es empören mich insbesondere Ungleichheit und Diskriminierung. Ich setze mich gegen Menschenfeindlichkeit und Hass ein.


Den PR-Rummel um mich mag ich nicht und ich bin wohl eher menschenscheu.


2015 nahmen wir unseren Pflegesohn in unserem Haus auf. Er lebt seither bei uns und wurde unser Adoptivsohn. Seine Hauptschule absolvierte er mit Bravour. Ebenso schaffte er ohne Probleme seine Lehre und ist als Handwerker auf seiner Arbeit angesehen.


Menschen dürfen sich nicht anmaßen, über andere Menschen zu urteilen, diese auszugrenzen oder ihnen Rechte abzuerkennen.


Nach einer Anzahl von Romanen entschied ich mich, auf Grund der immer noch nicht aufgearbeiteten Verbrechen an Kindern durch Kleriker, vermehrt in meinen Büchern zu Gesellschaftsthemen Stellung zu nehmen.


Ich beschreibe als Autor, Handelnde, die es immer noch nicht gelernt haben, sich für die Vielfalt der Menschen einzusetzen und für deren Belange zu kämpfen, sondern im Gegenteil Hass verbreiten.


Durch meine realistische Sichtweise bin ich pragmatischen Lösungen für die Gesellschaft zugewandt. Das Buch soll nicht auf literarischer Basis beruhen, sondern dazu beitragen dass wir alle etwas besser unser eigenes „Ich“ entdecken können.


Am Ende dieses Buches stelle ich mir als Autor die Frage, wann die Allgemeinheit die größte Akzeptanz für anders Denkende, Kranke, anders sexuell orientierte Mitmenschen, Menschen anderen Glaubens, anderer Hautfarbe, erreicht hat?


Es sind derzeit große Rückschritte in Sachen Toleranz in der Gesellschaft zu erkennen. Daher sollen meine Bücher und Romane nicht nur unterhalten, sondern dazu anregen, Diskriminierungen abzubauen.


Bei den Gesellschaftsthemen dienen sie als Appell und erneutes Erinnern.


Durch den aufflammenden Hass habe ich speziell das Thema Homosexualität als Teil II eingefügt: „Schwule, Gesellschaft und Kirche“.









[B] Waffenweihungen der Kirchen im Krieg


Vehement widerspreche ich dem Buchautor Manfred Lütz. Manfred Lütz, der in einem seiner Bücher Waffensegnungen durch Pfarrer oder Kirchenoberen widerspricht und die Behauptung auf Grundlage der Aussage des Heinrich Missalla(†) (Deutsch-römisch, katholischer Theologe), der angeblich dies nachweislich beschrieb.


Fotos von Waffensegnungen sind im Internet unter Süddeutsche Zeitung zu finden. (Leider kann aus urheberrechtlichen Gründen das Foto hier nicht eingebracht werden)


Dies ist eine von vielen Falschaussagen von Manfred Lütz, die durch Bilder von Segnungen von Waffen und Filmaufnahmen widerlegt werden können.


Ich frage mich, kann denn ein anständiger Mensch heute noch Mitglied der katholischen Kirche sein, wenn jeher in der Geschichte des christlichen Abendlandes Religion und Gewalt diese bedeutende, unheilvolle Rolle gespielt haben?


Wie kann es sein, dass so viele Gehilfen des Teufels sich unter dem Deckmantel der Kirche aufhalten und es sich gut gehen lassen.


Die Kirchen halten an ihrem mittelalterlichen Weltbild fest und verspielen dadurch ihre Glaubwürdigkeit.


Aufgrund von Berichten von Betroffenen und Verurteilungen dieser Amtsträger können diese Missbräuche nicht mehr durch die Institution Kirche verleugnet und vertuscht werden.


Vom Bistum Aachen wurde eine Liste mit Namen von über 100 Priestern veröffentlich, die Minderjährige missbrauchten. “Natürlich“ sind alle Täter mittlerweile verstorben, die auf dieser Liste kamen.


Na ja, dann kann man es ja wohl auch wagen, diese Namen zu nennen.


Heute noch starten Menschenfänger Vertuschungsaktionen mit Büchern von inhaltlich hanebüchenem Unsinn.


Manfred Lütz zum Beispiel, Buchautor und Berater des Vatikans, vertritt noch dieses mittelalterliche Weltbild, welches auf seinem eigenen absoluten Wahrheitskriterium beharrt, und daher sind echte Dialoge mit ihm von vornherein aussichtslos.


Die Gräueltaten der Kirchen wurden nicht nur seit Jahrzehnten, sondern seit Jahrhunderten durch die Beteiligten des Systems Kirche vollzogen und wir sollten uns immer wieder derer erinnern.


Es darf dem Psychiater und Berater des Vatikans, Manfred Lütz, nicht gelingen, diese Verbrechen der Kirche kleinzureden und zu vertuschen, indem er zum Beispiel davon spricht: „Was sind schon 97 hingerichtete Ketzer in 220 Jahren spanischer Inquisition.“ Herr Lütz, es sind 97 Tote zu viel!


Dieser Manfred Lütz ist Arzt und soll kranken Menschen helfen. Wie kann von einem Psychiater eine solche Aussage getroffen werden?


Lütz vertritt auch die Meinung, dass nicht in der Kirche, sondern woanders viel mehr Missbrauch geschehen würde.


Der Exorzismus wurde und wird bis heute durch die Kirche betrieben. Vater Gabriel Amorth war von 1986 bis 2016 zum Beispiel leitender Exorzist des Vatikans. Seine Aussage war: „Wenn wir den Teufel verspotten und uns sagen, dass er nicht existiert, dann ist er am glücklichsten.“


Bis heute ist also die Kirche von der Existenz des Teufels überzeugt.


So sind auch die Kleriker, seien es Pfarrer, Bischöfe oder sonstige Kirchenbedienstete, die minderjährige Kinder oder Jugendliche missbrauchten, Handlanger des Teufels.


Also ist der Exorzist des Vatikans, umgeben von Teufels Gehilfen, die sich für Gottes Gehilfen ausgeben.


Das Fazit ist: sucht zuerst in euren eigenen Reihen nach den Tätern und Verbrechern.









[C] Der „Hippokratische Eid“


Kennen einige Ärzte, hierzu zähle ich auch Dr. Manfred Lütz den „hippokratischen Eid“ nicht mehr?


Auszug/Zitat aus dem


„Hippokratischen Eid“:


Die Gesundheit und das Wohlergehen meiner Patientin oder meines Patienten werden mein oberstes Anliegen sein. Ich werde die Autonomie und die Würde meiner Patientin oder meines Patienten respektieren.


Ich werde den höchsten Respekt vor menschlichem Leben wahren.


Was hat meine Familie doch für ein großes Glück, dass sie einen Hausarzt mit einer ethischen Grundhaltung hat, der durch seinen stetigen Einsatz leider oft seine eigene Gesundheit vergisst.


Einen persönlich bekannten Urologen in meinem Wohnort Friesoythe/Niedersachsen, schrieb ich, dass seine Mitarbeiterin an der Rezeption, mir viele persönliche Fragen bezüglich meiner Erkrankung stellte und ich dies nicht so passend fand.


Mein Hausarzt wollte später erneut einen Termin bei diesem Urologen für mich ausmachen, doch dieser Urologe lehnte dann eine Behandlung speziell meiner Person ab, obwohl mein Hausarzt ihm die Dringlichkeit mitteilte.


Dieser Urologe ist übrigens mit seiner Frau stark in der katholischen Kirche engagiert.


- Wie kann man eine solche Haltung von einem angeblich noch dazu christlichen Arzt verstehen? Vom hippokratischen Eid ganz abgesehen.









[D] Skandalbuch des Vatikanberaters Manfred Lütz


Es ist für mich schade, meine Lesezeit für das Buch des Vatikan-Beraters Manfred Lütz geopfert zu haben, jedoch konnte ich vor innerer Erregung es nicht lassen, mich mit dem pseudowissenschaftlichen Quatsch dieses Arztes zu beschäftigen.


Das Buch ist eine Anhäufung von unbewiesenen Behauptungen und scheinbar daraus resultierenden skurrilen Schlussfolgerungen. Es ist völlig überflüssig und in seiner Betrachtungs- weise äußerst einseitig.


Man müsste dieses Buch „Skandal .....“selbst als Skandal bezeichnen, aber damit würde man ihm nach meinem Empfinden schon zu viel unverdiente Beachtung zukommen lassen.


Quellenangaben hat, wie erwähnt, Manfred Lütz in seinem Buch gar nicht erst nötig zu benennen.


Lächerlich, wie hier versucht wird, das Christentum rein zu waschen nach dem Motto: Die katholische Kirche hat zwar Schreckliches gemacht, aber die Anderen waren noch viel schlimmer.


Von einem Psychiater und Theologen geschrieben, reiht sich das Buch in die Verfehlungen der katholischen Kirche nahtlos ein.


Recherchen über die Vergangenheit der Kirchen zu erstellen bedeutet für mich, in kirchlichen Kriminalgeschichten zu blättern.


Das unangenehme Thema jedoch, sollte „leider“ unaufhörlich im Fokus stehen, damit der Missbrauch durch Geistliche ein Ende findet.


Verurteilt zum Beispiel ein Papst den Kindesmissbrauch von Minderjährigen durch Kleriker bzw. den Missbrauch überhaupt, ändert sich nichts, denn die Fälle begründen sich auf pathologische Muster.


Diese pathologischen Muster prägen die gesamte Kirche und sind Teil ihrer Grundfesten. Solange die katholische Kirche an ihren Moraldogmen festhält, wird sich nichts ändern!?


Es werden weder die in den verschiedenen Ländern existierenden pädophilen Ringe, die sich unter dem Deckmantel der Institution Kirche wohlfühlen, ausgerottet noch wird am Sakrament der Ehe gerüttelt.


Die monosexuelle Kirche ist förmlich dafür geschaffen, die Pädophilie in ihren Reihen zu dulden und zu schützen, dagegen nicht ihre Opfer.


Die Kirche erkennt bis heute nicht die Gleich- berechtigung von Mann und Frau, geschweige denn das Vorhandensein von Menschen, die nicht der Mehrheit der Bevölkerung entsprechen an, siehe beschrieben die LGBTQ+Szene in Teil 2 dieses Buches.


In Deutschland genießen die Kleriker durch ihre Kirche einen speziellen Schutz, nicht aber ihre Opfer.


In den USA ist dies anders und bei Bekanntgabe einer Straftat schaltet sich dort die Staatsanwaltschaft ein.









[E] Missbrauch über Missbrauch an Minderjährigen durch Kleriker


Wird in Deutschland ein Priester, Ordens- geistlicher oder eine andere geweihte Person eines sexuellen Missbrauchs angezeigt, so ist in jeder katholischen Gemeinde zuerst der Anzeigeführende bzw. Ermittler der Geächtete.


Überall, wo Menschen in Deutschland im katholischen Milieu verwurzelt sind, ist dieses Verhalten zu sehen und nicht nur speziell im Bundesland Bayern.


So konnte man es auch in Hildesheim, Berlin und natürlich auch in Regensburg sehen und die Täter behalten doch tatsächlich meistens ihr Priesteramt, jedoch um sie aus dem Blickfeld zu nehmen, dann ohne Ausübung aber natürlich weiterhin mit Gehaltszahlung.









[F] Aufklärung ist „Unsinn“, meinte Georg Ratzinger, Bruder des Papstes Benedikt XVI.


30 Jahre lang misshandelten Lehrer und Priester bei den Regensburger Domspatzen dutzende Kinder unter der Leitung von Georg Ratzinger.


Der verstorbene Bruder des Papstes Benedikt XVI., Georg Ratzinger, war seinerzeit der Leiter der Regensburger Domspatzen und hielt Aufklärung für „Unsinn“.


Georg Ratzinger hatte wohl zugegeben, selbst Ohrfeigen verteilt zu haben, jedoch wie viele es in den 40 Jahren waren, es schien für ihn nicht mehr von Wichtigkeit zu sein.









[G] Vergewaltigungen an den Regensburger Domspatzen


Kinder wurden aber nicht nur geschlagen, sondern Übergriffe angefangen mit Streicheln bis zu Vergewaltigungen fanden statt. Dies war in den Jahren zwischen 1953 bis 1992 und der Papst Benedikt XVI. äußerte sich nicht dazu bzw. schob es auf die 1968er-Bewegung. Kein Wunder, denn sein Bruder war einer der Täter und Mitwisser.


Man kann sich vorstellen wie die Eltern der Brüder Ratzinger, ihre römisch-katholische Erziehung vorgenommen haben, wenn eine solche Einstellung bei ihren damals noch jungen Kindern bestand.


Der Bruder von Papst Benedikt, Georg Ratzinger verteilte Ohrfeigen und Schläge und er wusste von den Missbräuchen an den Regensburger Domspatzen. Einige der Jungs hatten ihm sogar von den Missbräuchen erzählt. Es geschah seitens Georg Ratzinger nichts.


Einer der Brüder Aiwangers verfasste judenfeindliche Hass-Pamphlete und verteilte diese auf dem Schulhof. Diese Hasspamphlete wurden zuhause bei den Aiwangers auf der Schreibmaschine verfasst. Und die Eltern bekamen nichts mit???


Welche Erziehung genossen diese Aiwanger- Brüder aus einer bayerischen Familie wie die Ratzingers und es wusste immer niemand davon?


Studien haben belegt, dass die kleinen Jungs und Sänger des Chores in Regensburg, ein Martyrium aus Schlägen, Strafen und sexuellem Missbrauch erlebten. 547 von Ihnen wurden laut Abschluss- bericht seit 1945 „mit hoher Plausibilität“ Opfer von Übergriffen und die Dunkelziffer könnte wesentlich höher liegen. Junge Sänger - vom Drittklässler bis zum Abiturienten - wurden demnach geprügelt, gedemütigt und einige sogar sexuell missbraucht.


Einige wenige missbrauchte Kinder vertrauten sich dem Papst Bruder, Georg Ratzinger an, doch der schwieg. Die Übergriffe bei den Domspatzen fanden in zwei Vorschulen und einem Internat statt. In einem großen Teil des betroffenen Zeitraums wurden sie von Georg Ratzinger, dem Bruder des emeritierten Papstes Benedikt XVI. geleitet. Bereits im Grundschulinternat der Domspatzen-Vorschule, anfangs in Etterzhausen, fing der Missbrauch an; im Internat in Regensburg wurde weiter geschlagen und missbraucht.


Immer wieder versuchten einzelne frühere Domspatzen, auf die Zustände aufmerksam zu machen – ohne Erfolg.


Kontrollieren ließ sich das System aus Chören, Schulen und Internaten kaum.


Der Bericht erwähnt, dass es sich um eine Institution gehandelt hat, die alle Lebensbereiche der Schüler bis in intime Bereiche gesteuert und überwacht habe, der Erfolg des Chores sei über alles gestellt worden.


Pädagogische Kenntnisse und Interessen besaß übrigens Georg Ratzinger der Bruder des Papstes und Chorleiter der Regensburger Domspatzen, nach Ansicht der Forscher, wie so viele andere Verantwortliche, nicht.


Durch das hohe Prestige der Domspatzen und die Wertschätzung der Geistlichen habe man die Autorität kaum bezweifelt.


Sogar manche Eltern der Regensburger Domspatzen hätten entsprechend gedacht - und den Schilderungen ihrer Söhne nicht unbedingt geglaubt. Allerdings hätten viele Kinder die Schule abgebrochen, zeitweise mehr als 70 Prozent eines Jahrgangs.


In einem 215-seitigen Untersuchungsbericht handelt ein ganzes Kapitel vom Bruder des Papstes und Domkapellmeister Georg Ratzinger.


Er war über Jahre die prägende Persönlichkeit der Regensburger Domspatzen und leitete den Knabenchor von 1964 bis 1994, also 30 Jahre!


In dem Bericht heißt es: „Er, Georg Ratzinger, verfiel in rasende, unkontrollierte Wutausbrüche.“


Im Bericht werden zahlreiche Äußerungen ehemaliger Chorknaben zitiert. Sie zeichnen das Bild eines jähzornigen Domkapellmeisters, der nur wenige Lieblingsschüler hatte und auf die Übrigen mit Gewalt losging.
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